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Energiesparmeister 2013 – Das beste Schulprojekt 
 

 
Gewinner aus Thüringen: 
 
Grundschule am Dolmar in Kühndorf  
 
  
 

Schultyp:  Grundschule (6-11 Jahre)       

Teilnehmer:  77 

Projektlaufzeit: seit 01.08.2009 – fortlaufend 

 

 Energiedetektive 

 Energiesparheftchen für Eltern und Mitschüler 

 seit 2009 regelmäßige Fußgängerwettbewerbe  
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Wer hatte die Projektidee? 

 

Die Kinder der Umweltgruppe und deren Leiterin Frau Kehl. 

 

Was ist Eure Projektidee - und welche Ziele wollt Ihr damit erreichen? 

 

Den Mitgliedern der Umweltgruppe liegt besonders die Nachhaltigkeit unserer Schüler am 

Herzen, deshalb stehen für uns der Umweltschutz und der Klimawandel an oberster Stelle. 

Wir erarbeiten zurzeit für unsere Mitschüler und Eltern ein Energiesparheftchen, in dem alle 

auf Möglichkeiten des Energieeinsparens aufmerksam gemacht werden. Des Weiteren 

betreuen wir unseren Gartenteich, das Insektenhotel und alle bisher durchgeführten Projekte 

vergangener Schuljahre, denn schließlich soll alles auch in Zukunft erhalten bleiben. 

 

Unser Mobilitäts-Projekt trägt das Motto „Wir wollen zu Fuß zur Schule gehen, das Auto bleibt 

zu Hause stehen!“ Unsere Ziele: 1. Wir möchten möglichst viele Schüler motivieren, täglich 

zur Schule bzw. zum Schulbus zu laufen. 2. Die „Elterntaxis“ sollen vermieden werden. 3. Wir 

genießen die Morgenluft und treffen Freunde auf dem Schulweg, indem wir „Laufbusse“ 

bilden. Ziel des Projektes ist, viele unserer Schüler zum Laufen zu animieren, um so unsere 

Umwelt von zusätzlichen Abgasen durch die Autos der Eltern zu entlasten. 

 

Wie habt Ihr Euer Projekt umgesetzt/setzt Ihr es um? 

 

Seit dem Schuljahr 2009/10 führen wir regelmäßig (jedes Schuljahr im März und November) 

schulinterne Fußgängerwettbewerbe durch. Dazu erhalten die Schüler im Vorfeld kleine 

Elternbriefe, um auch die Eltern und Großeltern zu informieren. So bilden sich in den 

einzelnen Orten unserer Schüler sogenannte Laufbusse. Im Anschluss werten die 

Umweltkinder die Ergebnisse aus und regelmäßige Fußgänger erhalten von uns eine 

Urkunde. Außerdem haben wir einen internen Energiesparwettbewerb „Ideen machen 

Schule“ in unserer Schule ausgetragen und haben ein Projekt zum Thema „Ernährung auf der 

Spur – Woher kommen unsere Lebensmittel“ durchgeführt. 
 
Wer hat an dem Projekt mitgearbeitet? 
 
Umweltgruppe, Leiterin der Umweltgruppe, alle Lehrer und Erzieher, Eltern und Verwandte 
 
Was habt Ihr mit dem Projekt bislang erreicht? 
 
Bereits im Schuljahr 2009/10 führten wir dieses Projekt durch. Damals gingen im November 
2009 nur 7 Schüler regelmäßig zur Schule bzw. zum Schulbus. Bereits im März 2010 konnten 
wir schon 30 Schülern unsere Fußgängerurkunde überreichen. 
 

 November 2009: 7 Schüler  

 März 2010: 30 Schüler  

 November 2010: 47 Schüler  

 März 2011: 49 Schüler  

 November 2011: 43 Schüler 

 März 2012: 54 Schüler 

 November 2012: 60 Schüler 

 März 2013: läuft zurzeit 
 
Unsere Schule besuchen zurzeit 77 Schüler aus drei Ortschaften (Einzugsgebiet). Vier Kinder 
sind Gastkinder, d.h. sie kommen aus anderen Ortschaften und müssen täglich mit dem Auto 
von ihren Eltern zur Schule gefahren (Es gibt leider keine Alternative!). 
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Welchen zeitlichen, finanziellen Aufwand habt Ihr eingesetzt? 
 
Der Aufwand zur Umsetzung unseres Projektes ist recht gering. Im Vorfeld müssen natürlich 
aufklärende und überzeugende Gespräche mit den Schülern und Eltern stattfinden. 
Außerdem müssen Listen erstellt, nach den Wettbewerben ausgewertet und Urkunden 
geschrieben werden. Kosten entstehen hierbei nicht! Höchstens Ersparnisse bei unseren 
Eltern! 
 
Was ist kreativ und besonders an Eurem Projekt? 
 
Die Kinder haben bei unseren Aktionen viel Spaß. Besonders das gemeinsame Laufen 
bereitet ihnen große Freude. Man ist an der frischen Luft, kann tolle Sachen in der Natur 
entdecken und beobachten. Positive Nebeneffekte: Es hält uns fit! Und ist vor allem gut für 
die Umwelt, da die Autos der Eltern nicht benötig werden. Das spart Benzin/Diesel und somit 
wird auch kein CO2 produziert! 
 
Wie erreicht Ihr Aufmerksamkeit für Euer Projekt? 
 
Im Schulgebäude hängt eine Übersicht über unsere Sieger. Auf unserer Schulhomepage 
www.grundschule-kühndorf.de stellen wir alle Umweltprojekte vor. Außerdem berichtet die 
Presse (Regionalzeitung: Freies Wort, Tageszeitung) regelmäßig über unsere 
Projektarbeiten. Denn unsere Umweltkinder sind nicht nur für den Fußgängerwettbewerb 
zuständig, sondern beschäftigen sich noch mit viel, viel mehr Umweltthemen. 
 
Wie plant Ihr Eurer Projekt fortzuführen? 
 
Unsere Umweltgruppe arbeitet bereits seit dem Schuljahr 1998/99 aktiv in unserer Schule. 
Seit dieser Zeit konnten wir bisher in jedem Jahr den Titel "Umweltschule in Europa" erringen. 
Unsere Fußgängerwettbewerbe sind bereits zu einem festen Bestandteil in unserem 
Schulleben geworden, sodass auch für die nächsten Jahre weitere Aktionen geplant sind. 
 
Bilder  
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